
PRÄSENTATION

12 JULY 2019

von: Gideon Gichamba



Was ist Sober Man 
Foundation??

�Sober Man Foundation (SMF) ist eine Institution, die durch Unterrichts-
Anleitung oder bei Camps, Retreats und Workshops Männern hilft, ihr
Lebensziel zu finden und frei von Süchten jeglicher Art zu werden.

�SMA startete 2015 in Gideon’s Wohnung als Wochentraining mit
reichhaltigem Arbeitsmaterial. Damals haben 7 junge Männer das 12-
wöchige Programm durchlaufen und erfolgreich absolviert.

�Diese 7 jungen Männer unterrichteten die zweite Gruppe von 
Männern. Der Zyklus setzte sich fort, indem die ausgebildeten Männer
die Ausbilder der jeweils nächsten Klassen wurden.



� Wir von SMF glauben daran, dass jeder Mensch ein Ziel und eine
Lebensaufgabe hat. Je mehr man sich davon entfernt, um so mehr
rutscht man in eine Krise. 

Warum gibt es Sober 
Man Foundation?

� Jüngste Statistiken zeigen, dass 92.6 % der in Kenya Inhaftierten
männlich sind. 90% von ihnen sind zwischen 16 und 26 Jahre alt; 95 
% der kriminellen oder ähnlich gelagerten Aktivitäten werden von 
Männern verübt, und 80 % der Drogen- und Substanzdelikte in Kenia
gehen auf junge Männer im Alter zwischen 15 und 24 Jahren
zurück.(Kenya National Bureau of statistics)



� Unbestritten ist, dass sich viele junge Männer in einer Krise
befinden. Als Antwort auf diese Herausforderung helfen wir Männern, 
ihr Lebensziel zu finden und Identität zu entwickeln, die Sicherheit
und bedeutungsvolles Wirken als Kernelemente in sich tragen.

Warum gibt es Sober 
Man Foundation?

und bedeutungsvolles Wirken als Kernelemente in sich tragen.

� Indem wir die Mitglieder von Männer-, Frauen- und anderen
Gruppen gezielt zusammenbringen, vergrößern wir das Verständnis
füreinander und den gegenseitigen Respekt. Diese Männer und 
Frauen werden zu Vorbildern für die Kinder unserer Gesellschaft und 
komplettieren das Gesamtbild unserer Aufgabe.



Vision: 

Zielstrebige Männer in einer transformierten
Generation

UNSERE VISION & 
MISSION

Generation
Mission :

Zielstrebige Männer, die durch kluges Handeln und 
die richtige Lebensweise den 

generationsübergreifenden Wandel voranbringen.



Was tun wir?

� Mentorship-Programm: Das Programm umfasst normalerweise 12 
Wochen, kann aber auch als konzentrierte Variante in zwei Wochen
absolviert werden. Es fokussiert sich auf Lebensziele, Finanzen und 
Beziehungen. Hauptziel ist, die Männer zu einem
verantwortungsbewussten Leben anzuregen. verantwortungsbewussten Leben anzuregen. 

� Jährliches Jugend -Breakfast: Hierbei werden junge Männer und Frauen 
verschiedener Herkunft und Berufe zusammengebracht. Dazu gehören
auch diejenigen, die das Mentorship-Programm durchlaufen haben. 
Hauptziel dieses Treffens ist das gegenseitige Kennenlernen. Ein
Gastredner widmet sich verschiedenen Themen, die für Jugendliche
relevant sind. 



Was tun wir?

� Jahres-Retreat: So wie das Breakfast findet auch das Retreat einmal im
Jahr statt. Das Retreat gibt den jungen Männern eine Möglichkeit, 
Menschlichkeit und Naturverbundenheit zu entdecken. Hauptziel des Menschlichkeit und Naturverbundenheit zu entdecken. Hauptziel des 
Retreats ist die gemeinsame Freude und das Schaffen einer Plattform für
ein professionelles Networking. 

� Annual Boot Camp: Während des jährlichen Boot-Camp wird auf 
Kameradschaft, Spaß und Lernen gesetzt. Es ist offen für Jugendliche
zwischen 20 und 30 Jahren. Auf unserer Website und in den sozialen
Medien berichten wird regelmäßig darüber.









Unsere Struktur



Unsere Struktur

1) Gideon Gichamba: Teamleiter

2) Dorcas Wamaitha: Team-Mitglied und verantwortlich für

RechtsfragenRechtsfragen

3) Joel Muasya: Team-Mitglied, verantw. für kenian. Programme

4) Nicholas Kisundu: Team-Mitglied und verantw. für Schwerp. 2

5) Nick Amwayi: Team-Mitglied, verantw. für Schwerpunkt 1

6) Harrison Mutua: Team-Sekretariat
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nachhaltig verbunden. Nick Amwayi, Customer 

Service Executive, Green 

light Planet
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Graduate student, 
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unsere Haupt-
meilensteine

Während unserer dreijährigen Existenz haben wir Folgendes erreicht:

�Direktbegleitung von 70 jungen Männern in den sie betreffenden
Themenbereichen.

� Indirektes Erreichen von Hunderten durch unser Arbeitsmaterial und 
die Programme

�Wir haben 1 Acre Land für unser Projekt erworben.



Was sind unsere
Zukunftspläne?

Wir blicken mit Begeisterung in die Zukunft. Wir haben folgende mittel-
und langfristigen Ziele:

�Ausbau des SMF-Geländes in Naivasha

�Schaffen eines SMA-Zentrums mit Units, die jederzeit zwischen 50-
100 Personen aufnehmen können

� Zusammenarbeit mit dem Patoipa e.V. und den Müttergruppen MOL

�Schaffung einer Zentrums für Berufsausbildung in Kooperation mit
dem Patoipa e.V.



Zukunftspläne

� Unser SMF Center wird unser Hauptoffice einschließen. Dazu gehören ein
Büro, Nachhaltigkeits- und Ressorcenmobilisierung, Finanzen & 
Administration, Internationale Aufgaben.

� Wir kooperieren mit The Nairobi University, Foundationn Nazarene University 

und der Multimedia University

� Wir werden einen Gebets-, Meditations- und Erholungsplatz im Center 
schaffen, umgeben von wunderschöner Natur.

� Wir werden Blockhütten und Camping-Zelte sowie Möglichkeiten der
sportlichen Betätigung aufbauen.



Zukunftspläne

�Unser Fokus liegt darauf, die Männer zu befähigen, eine komplette
Veränderung in sich und der Gemeinschaft zu vollziehen.

�Wir werden dafür mit Frauen-, Jugend-, Älteren- und anderweitigen
Gruppen zusammenarbeiten, gemeinsam Gedanken austauschen, 
uns gegenseitig motivieren und an speziellen Aufgaben arbeiten.

�Wir werden eine Heiratsschule etablieren, in denen die Männer
lernen, ihre Frauen auf die richtige Art und Weise zu lieben und zu
fördern.



WIR SIND 
ERREICHBAR!!



Danke für die Zeit

und das Vertrauen


